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Tischoffseher Mondhelligkeits~ <alender für Jäger / Januar 2001 
(Bezugsort: 51 Grad nördl. Breite, 11 Grad östl. Länge) 

Datum Uhrzeit in MEZ 
17 18 19 20 21 22 23 

1./2. 1. 2,0 2,0 1,9 1,6 1,2 0,7 0,1 

2./3.1. 2,7 2,9 2,8 2,6 2,2 1,6 1,0 

3./4.1. 3,4 3,8 3,9 3,8 3,5 2,9 2,2 

4./5.1. 4,b 4,6 4,9, 5,0 4,8 4,4 3,7 

5./6.1. 4,2 5,1 5,8' 6,1 6,2 5,9 5,3 

6.n.l. 4,' 5,3 6,2 6,9 7,2 7,2 6,9 

7./8.1. 3,5 4,9 6/1 7,0 7,7 8,.1 ': 8,1 

3,9 - I:'J:iS;2q (8,6 8./9.1. 2,4 5,3 . , 6,5 7,5 

9./10.1. 0,1 2,4 3,9 Moncffihsternis 
10.111.1. - 0,7 2,1 3,5 \1 4,9 6,2 7,2 

11./12.1. - - 0,2 1,6 3,0 4,3 5,5 

12./13.1. - - - - 1,0 2,3 3,5 

13./14.1. - - - - - 0,5 1,7 

14./15.1. - - - - - - 0,1 

15./16.1. - - - - - - -
16.117.1. - - - - - - -

Der Mond im Januar: Ebenso wie im Dezember dürfen sich Deutschlands 
Jäger auch im Januar über Nächte mit extrem hoher Helligkeit freuen. 
Lichtwerte über acht sind zu erwarten. 

Aus Gründen, die mit der zeitlichen Nähe der Januar-Mondperiode zur 
Wintersonnenwende zu tun haben, steigt der zunehmende Mond auf sei­
ner nächtlichen Bahn zu immer größeren Höhen auf, bis er bei Vollmond 
sein Höhenmaximum durchläuft. Die Folge ist, dass auch die MondheIlig­
keit von Nacht zu Nacht rapide zunimmt und in den Vollmondnächten 
Spitzenwerte erreicht. 

Wenn danach die Bahn desa~nehmenden Mondes wiederflacherwird, 
verblasst auch die Leuchtkraft des Erdtrabanten relativ schnell. 

Eine für die Jagd taugliche Mondhelligkeit ist bereits In den Abend­
stunden des 3. Januar zu erwarten. In den Folgenächten dehnt sich die 
wachsende Helligkeit bis über die mitternächtlichen Stunden aus. Über­
schreitet der Mond seine volle Phase, was am 9. Januar gegen 21 .24 Uhr 
geschieht, verteilen sich die hellen Stunden auf beide Nachthälften. • 

00 01 02 03 04 05 06 07 08 

- - - - - - - - -

0,2 - - - - - - - -

1,3 0,4 - - - - - - -
2,8 1,8 0,7 

4,5 3,5 2,4 1,1 -

6,2 5,3 4,2 2,9 1,6 0,3 

7,7 7,0 6,0 4,8 3,5 2,1 0,7 

8;6, 812 ., 7,5 6,5 5,2 3,8 2,4 1,0 

8,1 8,7 ~ h 8,3 " 7,6 6,6 5,3 3,9 2,4 1,0 

7,9 8,3 ' 8,3~ · ' 8,0 7,3 6,1 5,0 3,6 2,1 

6,5 7,2 7,6 7,6 7,2 6,5 5,5 4,3 2,9 

4,7 5,6 6,2 6,5 6,5 6,1 5,5 4,5 3,4 

2,8 3,8 4,5 5,1 5,3 5,3 4,9 4,3 3,4 

1,1 2,1 2,9 3,5 3,9 4,1 4,0 3,6 3,1 

- 0,7 1,5 2,1 2,6 2,9 3,0 2,9 2,5 

- - 0,4 1,0 1,5 1,8 2,0 2,1 1,9 

Nach dem 11.Januarergreiftdie DunkelheitwiederBesitzvon den Abend­
stunden, da sich die Mondaufgänge von Abend zu Abend verzögern und 
immer weiter zur Mitte der Nacht vorrücken. Ansitze sind dann nur noch 
in der zweiten Nachthälfte möglich. Ab 15. Januar lohnen auch diese nicht 
mehr, da der inzwischen mager gewordene Mond seine Leuchtkraft ein­
gebüßt hat. 

In der Vollmondnacht am 9. Januar kann der Jäger erst ab Mitternacht 
mit den zu dieser Zeit optimalen Lichtwerten rechnen, da er vorher noch 
eine totale Mondfinsternis abwarten muss. Diese kündigt sich bereits ge­
gen 19.45 Uhr durch den Eintritt des Mondes in den Kernschatten der Er­
de an, erreicht gegen 21 .30 Uhr ihre Mitte und endet mit dem Austritt aus 
dem Kernschatten gegen 23 Uhr. 

Für die Dauer der totalen Mondfinsternis und teilweise auch der par­
tiellen ist mit einer gravierenden Abnahme der Mondhelligkeitzu rechnen. 
Aus diesem Grunde sind für diese Zeitspanne keine Lichtwerte angegeben 
worden (s. Tabelle). 
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